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Für Noé, Nathael und Anatole. 
- Laurent -

Für Babeth.
- Fred -
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Winter 1927.  
Irgendwo in der Provinz.

Herrgott,  
Célestin! Das kann  

doch nicht so  
schwer sein!

Ich wollte, dass  
Du mir die Verkaufsakte  

von Herrn Dufosses  
Anwesen bringst!

  Es ...  
es tut mir  
   leid ...

 Schon gut ...  
jetzt steh hier nicht  

wie angewurzelt rum!  
Hol das richtige  

Dokument!

Ich habe noch nie einen so  
tollpatschigen Jungen gesehen.

Ja, ich verstehe  
Sie, Herr Noirt. Das muss  

anstrengend sein.

Mein Gott ...



4

Es vergeht kein Tag,  
ohne dass er irgendwelchen  

Mist baut oder sich  
dämlich anstellt! Das ist  

unerträglich!

Ganz sicher  
nicht, Josette! Wer  

würde denn sein  
   Vertrauen ...

Du bist sehr  
  hart zu ihm ...

... in eine  
 solche Person   

setzen?

Vielleicht  
solltest du ihn an der  

Kanzlei beteiligen,  
 um ...

... Auch wenn ich 
die Vorbehalte  

verstehe.

Mein Gott,  
womit haben wir nur  
einen solchen Sohn  

verdient?
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Paris.


